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Vergleich der Bundestags-Wahlprogramme  
 

Welche Inhalte zum Kita-Bereich geben die Parteien an? 
 

 

Pünktlich vor der Bundestagswahl am 26.09.2021 wollen wir einen Überblick darüber geben welche 
Regelungen zum Kita-Bereich und den pädagogischen Berufen die einzelnen Parteien in ihren Wahl-
programmen anmerken.  

 

Aus diesem Grund haben wir die einzelnen Wahlprogramme recherchiert, gelesen und die Inhalte, 
die die Parteien angeben in diesem Dokument aufgeführt. Wir haben uns dafür entschieden sowohl 
die größten und bekanntesten Parteien, als auch die bekanntesten Kleinparteien aufzuführen.  

 

An dieser Stelle ist es uns wichtig zu nennen, dass wir als Verband die einzelnen Parteien damit nicht 
bewerten wollen, sondern neutral die Inhalte aus den Wahlprogrammen wiedergeben. Wir als Ver-
band sind neutral gegenüber allen Parteien. Jede Person muss für sich selbst entscheiden welche 
Partei sie mit ihrer Stimme unterstützt.  

 

Wir hoffen durch diese Aktion Aufklärungsarbeit zu leisten und eine Unterstützung zur Entschei-
dungsfindung leisten zu können. Damit verbunden ist unser Aufruf die Möglichkeit zu nutzen zur 
Wahl zu gehen.  
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Kurzüberblick:  
Das Programm von Bündnis 90/Die Grünen lautet „Alles ist drin. Bundestagswahlprogramm 2021. Be-
reit, weil ihr es seid.“ Darin findet sich ein eigens Kapitel zum Thema „Kita“ mit dem Namen „Wir för-
dern gute Bidung von Anfang an.“ (S. 144-145). Dort sind die Unterpunkte: „Für jedes Kind einen KiTa-
Platz in einer guten KiTa“ und „Mehr Fachkräfte in KiTas, Horten und Schulen“ zu finden. Zudem finden 
sich in weiteren Kapiteln Regelungen für den Kita-Bereich. 

 

Einzelne Punkte - chronologisch: 
Gute Ernährung fördern – Lebensmittel retten 

[…] Kitas, […] unterstützen wir dabei, mehr gesundes regionales und ökologisch erzeugtes Essen an-
zubieten; auch vollwertiges vegetarisches und veganes Essen soll zum täglichen Angebot gehören. 
[…] 

(S. 52) 

 

Kinder in den Mittelpunkt  

Kinder müssen sich bestmöglich und frei entfalten können. Dabei haben sie ein Recht auf besonderen 
Schutz, Forderung und Beteiligung. Kinder sind Menschen mit eigenen Bedürfnissen, die es zu erken-
nen und zu starken gilt. Wir werden sicherstellen, dass die Rechte und das Wohl von Kindern bei 
staatlichen Entscheidungen ein größeres Gewicht bekommen und maßgeblich berücksichtigt wer-
den. […] Werdende Demokrat*innen brauchen Mitmach- und Medienkompetenz sowie politische Bil-
dung, die wir als Querschnittsaufgaben in Kitas, […] konzeptionell und finanziell stärken. […] 

(S. 97) 

 

Kinder- und Jugendhilfe für alle Kinder  

Ob Kita, […] Hortbetreuung, […] – die öffentlichen und freien Träger der Kinder- und Jugendhilfe be-
gleiten Familien beim Aufwachsen der Kinder. Sozialarbeiter*innen und pädagogische Mitarbei-
ter*innen leisten dabei unter hohem Zeit- und Arbeitsdruck Enormes. Durch gesetzliche Vorgaben 
zur Personalplanung wollen wir für besser ausgestattete Jugendämter und Entlastung der Fachkräfte 
sorgen. Qualitätsstandards wollen wir überall in der Kinder- und Jugendhilfe verbindlich erstellen und 
gemeinsam mit Verbänden, Trägern und Wissenschaft weiterentwickeln. Leistungsansprüche von Kin-
dern und Jugendlichen mit körperlichen und geistigen Behinderungen werden bisher in einem eigenen 
Sozialgesetzbuch für Menschen mit Behinderungen geregelt. Mit einem Bundesinklusionsgesetz soll 
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sichergestellt werden, dass alle Angebote der Kinder- und Jugendhilfe künftig so ausgestaltet sind, dass 
sie sich auch an Kinder und Jugendliche mit Behinderungen und ihre Familien richten. Die bestehenden 
Rechtsansprüche gelten für sie weiter. Wir wollen auf dem eingeschlagenen Weg hin zu einem inklu-
siven SGB VIII zügiger voranschreiten. Daher werden wir die Länder und Kommunen, die bereits vor 
Umsetzung des Bundesinklusionsgesetzes alle Kinder unter dem Dach der Jugendhilfe vereinen wollen, 
mit einem Bundesmodellprogramm unterstützen. So können wertvolle Anregungen für den bundes-
weiten Umstrukturierungsprozess gewonnen werden. […] 

(S. 98-99) 

 

Bildung und Forschung ermöglichen  

[…] Gleiche Lebenschancen für alle Kinder heißt, dass wir uns für gemeinsames Lernen und individu-
elle Förderung für alle Kinder von der KiTa […] bis zum Schulabschluss einsetzen. Die soziale Spaltung 
zwischen Schulen sowie KiTas möchten wir überwinden, auch durch gezielte Investitionen des Bun-
des, die lokal verteilt werden. Denn wir wollen KiTas […], in die Kinder und Jugendliche, aber auch 
Erzieher*innen […] gerne gehen. Und zwar egal ob auf dem Land oder in der Stadt, ob in ärmeren oder 
reicheren Vierteln. Erzieher*innen […] sind jederzeit systemrelevant, diese Wertschätzung sollte sich 
in ihrer Arbeit, ihrer Bezahlung und in der Ausstattung widerspiegeln. […] Vor allem für KiTas […] 
werden wir die Investitionen deutlich erhöhen, […].  

(S. 141-144) 

 

Für jedes Kind einen KiTa-Platz in einer guten KiTa  

Egal, aus welcher Ecke Deutschlands und aus welchem Elternhaus, alle Kinder brauchen die Chance 
auf ein gutes und geborgenes Aufwachsen. KiTas haben einen entscheidenden Anteil daran. Als Orte 
früher Bildung schaffen sie Halt, wecken Neugier, vermitteln Freude am Zusammensein mit Gleich-
altrigen und begleiten beim Großwerden. Aus Neugier und Entdeckungslust wird hier der Grundstein 
für Lernen und Kompetenzerwerb gelegt. Sie sind die erste Stufe des Bildungssystems. Jedes einzelne 
Kind hat eigene Bedürfnisse und braucht individuelle Förderung, auf die in der KiTa eingegangen wird. 
Mit einem Bundesqualitätsgesetz sorgen wir dafür, dass Spitzenqualität in die Einrichtungen kommt, 
denen wir unsere Kleinsten anvertrauen. Diese Spitzenqualität muss sich auch in einer entsprechen-
den Infrastruktur abbilden. Kinder brauchen Bewegung und ausreichende Bewegungsflächen. Die 
Zeit, die Fachkräfte für die Kinder haben, ist entscheidend dafür, dass sich Kinder wohlfühlen und in-
dividuell gefördert werden können. Deshalb wollen wir mit Mindeststandards sicherstellen, dass sich 
Erzieher*innen und andere pädagogische Fachkräfte um höchstens vier unter Dreijährige oder neun 
Kinder ab drei Jahren gleichzeitig kümmern. Inklusive Einrichtungen benötigen abhängig vom Förder-
bedarf der Kinder einen besseren Betreuungsschlüssel. Darüber hinaus müssen sie genügend Zeit für 
Vor- und Nachbereitung, Zusammenarbeit mit Familien, Netzwerkarbeit im Sozialraum und Fortbil-
dungen haben. Den Fachkräften in den KiTas stärken wir den Rücken mit Fachberatung, Supervisions- 
und Mentoring-Programmen, Lernortkooperationen und Unterstützung für berufliche Weiterent-
wicklung innerhalb des KiTa-Systems. Damit alle Kinder einen Platz in einer guten und inklusiven KiTa 
bekommen können, wollen wir das Engagement des Bundes beim Platzausbau weiterführen und ver-
stärken. Eltern, insbesondere Alleinerziehenden, ermöglicht ein Kinderbetreuungsplatz gesellschaftli-
che wie berufliche Teilhabe. Der KiTa-Platz muss den Lebens- und Arbeitsrealitäten von Eltern ge-
recht werden. Auch bei Schicht- und Wochenendarbeit muss es Angebote geben.  

(S. 144-145) 
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Mehr Fachkräfte in KiTas, Horten und Schulen  

Die pädagogischen Fachkräfte in KiTas, Horten […] tragen eine hohe Verantwortung, denn sie prägen 
den Lebensweg von Kindern bereits in sehr frühen Jahren entscheidend mit. Doch diese Verantwor-
tung spiegelt sich noch nicht ausreichend in der Bezahlung der Fachkräfte wider. Für die wichtige Ar-
beit, die Erzieher*innen, […] und andere Pädagog*innen im Bildungssystem und in der Jugendhilfe 
leisten, brauchen sie einen guten Lohn und gute Arbeitsbedingungen. Mit einer wirkungsvollen Fach-
kräfteoffensive wollen wir zudem für faire Ausbildungsvergütungen, Weiterentwicklungsmöglichkei-
ten und gute Arbeitsbedingungen sorgen, dabei darf die Ausbildung zum Erzieherinnenberuf nicht am 
Schulgeld scheitern. Um den Mangel an pädagogischen Fach- und Lehrkräften mit gut qualifiziertem 
Personal nachhaltig bewältigen zu können, wollen wir mit einem Bund-Länder-Programm hochwer-
tige Quereinstiegsbildung fördern, bestehende Weiterbildungs- und Qualifizierungsangebote 
stärken und gemeinsame Qualitätsstandards sichern.  

(S. 145) 

 

Corona-Rettungsschirm für Kinder und Jugendliche 

Die Pandemie hat tiefe Spuren hinterlassen, gerade bei Kindern, die es zu Hause auch davor schon 
schwerer hatten. […] Jedes zusätzliche Angebot für die Krisenbewältigung soll die Qualität an KiTas, 
Horten […] langfristig voranbringen. 

(S. 147) 

 

Bildungszusammenarbeit von Bund und Ländern 

Unser Ziel ist ein Bildungssystem, das überall und für alle gute Ausgangsbedingungen für eine 
gebührenfreie, zukunftsgerichtete und inklusive Bildung sichert und unabhängig von Geschlecht, 
Herkunft, Aufenthaltstitel oder Behinderungen gleiche und gerechte Chancen garantiert. Für not-
wendige Maßnahmen braucht es einerseits eine ausreichende finanzielle Ausstattung der Länder, an-
dererseits wollen wir die Zusammenarbeit zwischen Bund, Ländern und Kommunen verfassungs-
rechtlich absichern. […] Grundlage all dessen ist jedoch eine kluge, vorausschauende, mehr Flexibilität 
ermöglichende Bildungsfinanzierung, vor allem in den […] KiTas, da hier die Basis gelegt wird. In Ab-
stimmung mit den Ländern setzen wir uns für moderne, nachhaltige und einheitlichere Bildungsziele 
und die Umsetzung des grundgesetzlich verbrieften Sonderungsverbots ein. In der KiTa […] müssen 
Kinder und Jugendliche sich frei entwickeln können und vor Diskriminierung geschützt sein. Sie brau-
chen dafür Ansprechpersonen und es braucht Bildungsprogramme zu Antidiskriminierung, Diver-
sität, LSBTIQ* und Demokratieverständnis.  

(S. 149-150) 

 

Quelle: https://cms.gruene.de/uploads/documents/Wahlprogramm-DIE-GRUENEN-Bundestagswahl-
2021_barrierefrei.pdf 
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Hinweise: 
 

Unter den jeweiligen Punkten „Einzelne Punkte – chronologisch“ wurde wörtlich zitiert. 

 

Markierungen stammen vom Verband und nicht aus den Wahlprogrammen. 

 

Die Nummerierung der Kapitel aus den Wahlprogrammen wurde aufgrund der besseren Übersicht-
lichkeit gestrichen. 

 

 


